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Nachrichten

Mittendrin „Mich freut besonders, dass die
Bigband mitreißen kann.“

WOLFGANG AULL, KONZERTBESUCHER

Wir gratulieren

Tages-Barometer

Ebelsbach: Manfred Richter,
76. Geburtstag.
Eltmann: Berthold Flemming,
65. Geburtstag.
Kirchlauter: Adelheid und
Werner Heckelmann,
goldene Hochzeit.
Limbach: Irmgard Jäger,
78. Geburtstag.
Wüstenwelsberg: Helmuth
Schumann, 87. Geburtstag.

Top sind Menschen, die Sport
treiben und etwas Gutes für ih-
ren Körper tun. Die sich aufraf-
fen, in die Natur gehen, sich be-
wegen, schwitzen. Die in einer
Mannschaft stehen und ihr
Bestes geben, damit ihr Team
erfolgreich ist. Die mit Würde
Niederlagen einstecken und
fair gegenüber den Konkurren-
ten sind, die besser sind oder
einfach mal mehr Glück hatten.
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Flop Feierabend, endlich zu-
hause. Brotzeit machen, Bier
trinken, Fernseher an, die Füße
hoch legen, einschlafen auf dem
Sofa. Sollte man nicht tun. Vie-
le machen es trotzdem so. ks

Senioren hören
Vortrag zur Pflege
Sand — Das nächste Senioren-
treffen in Sand findet am
Dienstag, 24. April, im Sport-
heim statt. Beginn ist um 14
Uhr mit einer Kaffeerunde, wie
der Seniorenkreisleiter Ger-
hard Zösch mitteilte. Um 15
Uhr spricht in einem Vortrag
der Hanns-Seidel-Stiftung der
Rechtsanwalt Steffen Vogel
über das Thema: „Pflegeauf-
enthalt – Wer trägt die Kos-
ten?“ Es geht um Sozialregress
und die Unterhaltspflicht ge-
genüber den Eltern. Zu diesem
Vortrag sind nicht nur die Se-
nioren, sondern alle interessier-
te Sander willkommen. ft

Frauenbund macht
„Mut zum Nein“
Eltmann — Der Frauenbund Elt-
mann lädt Mitglieder und In-
teressierte ein zum Vortrag:
„Mut zum Nein“. Die Veran-
staltung findet am Dienstag,
24. April, und 19.30 Uhr im
Pfarrheim Adolph Kolping
statt, teilt der Frauenbund mit.
Jeder kennt das Gefühl: Man
lässt sich zu etwas überreden,
das man eigentlich gar nicht
will. Nein sagen ist nicht immer
leicht. Referentin am Dienstag
ist Andrea Bertran vom Frau-
enbund in Würzburg. sw

Jugendkunstschule
startet neue Kurse
Haßfurt — Am Freitag, 27.
April, startet in Haßfurt das
Sommertrimester der Faber-
Castell-Jugendkunstschule in
Kooperation mit dem Mehrge-
nerationenhaus. Darauf weist
das Mehrgenerationenhaus
hin. Die Dozentin Simone
Scheid aus Bamberg ist Kunst-
pädagogin und will an zehn
Nachmittagen immer freitags
von 14.30 bis 16.45 Uhr mit den
Kindern und Jugendlichen von
sechs bis 18 Jahren Bilder in
verschiedenen Techniken ent-
stehen lassen. Das Sommertri-
mester steht unter dem Motto
„Tier-reich“. Anmeldungen
sind unter Ruf 0911/3765770
oder www.a-fc.de möglich. ft

Knetzgau — „Super, Ihr wart
klasse.“ Dieses Lob der Tanzpä-
dagogin Jessica Tate galt den 400
Tanzbegeisterten, die sich beim
„Zumba-Day“ in der Franz-
Hofmann-Halle Knetzgau aus-
toben konnten. Tanz- und
Sportbegeisterte hatten die
Möglichkeit, das lateinamerika-
nisch inspirierte Tanz- und Fit-
ness-Programm kennenzuler-
nen und auszuprobieren.

Dabei standen nicht nur die
eigene Gesundheit und Fitness
im Vordergrund, sondern jeder
Besucher schwitzte für einen gu-
ten Zweck. Der Erlös aus den
Eintrittsgeldern geht an Ludwig
Rehm und sein Straßenkinder-
projekt in Brasilien.

„Zumba ist momentan der
Trendsport“, erklärte die Tanz-
pädagogin Jessica Tate, die in
Haßfurt, Bamberg, Schweinfurt
und Würzburg tätig ist. Unter-
stützt wurde Tate von einem Fit-
ness- und Wellnesspark aus
Augsfeld sowie Sport- und
Tanzzentren aus Schweinfurt,
Bamberg und Würzburg. Ein
Team mit zehn Trainerinnen so-
wie drei weiblichen und zwei
männlichen Gasttrainern heizte
den 400 Teilnehmern ein.

Effektives Training

Flotte Tanzbewegungen zu mit-
reisender Musik ermöglichen
bei Zumba ein dynamisch be-
geisterndes und effektives Trai-
ning. „Zumba bringt pure Le-
bensfreude und viel gute Ener-
gie“, schwärmt Jessica Tate.

Höhepunkt in Knetzgau war
die „Capoeira-Show“ mit den
aus Brasilien stammenden Zum-
ba-Trainern Lucas Correia Frei-
tag und Herbert Cebolinha. Sie
vermittelten brasilianische Kul-
tur und tänzerische Kunst.

„Jeder kann ohne großen
sportlichen Hintergrund mit-

machen“, erklärte Jessica Tate.
Mit eineinhalb Jahren dürfte der
kleine Lauritz aus Mönchstock-
heim wohl der jüngst Zumba-
Fan gewesen sein. Mit seiner
Mama Katharina hatte er Freude
an der fetzigen Latino-Musik.
„Es macht Spaß, sich bei dyna-
mischer Musik zu entspannen“,
erzählte Wolfgang Göbel unse-
rer Zeitung.

Seit zwölf Jahren unterstützt
Ludwig Rehm das Projekt
„Samma“, ein Haus für Straßen-
kinder in Sao Paulo in Brasilien.
„In Gemeinschaft zu leben und
Bildung zu fördern, ist das Ziel
dieses Projektes“, erklärt Rehm,
der schon immer den Wunsch
hegte, in der Entwicklungsar-
beit tätig zu werden. Momentan
wird dort in mühevoller Handar-
beit ein neues Mehrzweckge-
bäude erstellt. Rehm freut sich
über den Erlös dieser Benefiz-
veranstaltung in Knetzgau für
sein Projekt, das als eine soziale
Stütze für Kinder und Jugendli-
che in Brasilien gilt. cr

Haßfurt — „Swing, Swing,
Swing“ hieß es am Samstag in
der Stadthalle in Haßfurt mit der
Uni-Bigband aus Bamberg unter
der Leitung von Roland Kocina.
Während um die Stadthalle ein
ungemütlicher Wind pfiff und
Nieselregen fiel, wurde den Be-
suchern der Veranstaltung des
Kulturamts Haßfurt warm ums
Herz. Viele Klassiker aus der
Swing-Ära, aber auch jazzige
und rockige Melodien erfreuten
das Publikum.

Das 1987 gegründete Orches-
ter besteht aus Studenten, die
zum Teil Musikpädagogik stu-
dieren und später einmal in ver-
schiedenen Schulen Kinder und
Jugendliche mit Musik in Be-
rührung bringen, aber auch aus
ehemaligen Studenten, Lehrbe-
auftragten und weiteren Musi-
kern. Unter anderem spielt mit
Dietram Hertel ein Brauingeni-
eur die Posaune, der zu Haßfurt
einen besonderen Bezug hat.
Denn er stellte 1981 in der da-
maligen Brauerei Hiernickel für
ein Jahr lang Bier in der Kreis-
stadt her.

Allen Musikern gemeinsam
ist die Freude am Swing, den vor
allem Count Basie, Benny Good-
man, Lionel Hampton, Glenn
Miller, Cole Porter oder Duke
Ellington so berühmt gemacht
haben. Darüber hinaus sind sie
hervorragende Musiker, die ihre
Instrumente sowohl technisch
als auch musikalisch beherr-

schen und so wunderschön zum
Klingen bringen. Ihre Musik
wirkt wie aus einem Guss: So-
wohl die Bläser als auch die Per-
cussionisten, der Pianist, der
Bassist und der Gitarrist faszi-
nierten mit dem berühmten
warmen Klang, aber auch der
notwendige Schärfe, dem swin-
genden Rhythmus und dem mit-

reißenden Groove. Immer wie-
der erhielten die Musiker, die
sich zum Teil auch solistisch prä-
sentierten, Applaus für ihre pa-
ckende Musik aus der Zeit des
Swing. Weiterhin überzeugten
sie ihre Zuhörer mit Komposi-
tionen, die auf einer Oper von
Nikolay Rimsky-Korsakov be-
ruhen wie der „Song of India“,

modernen Stücken sowie dem
Song von Mackie Messer aus der
Dreigroschenoper. Die Spiel-
freude von Roland Kocina
leuchtete auf, wenn er den einen
oder anderen Titel an der Klari-
nette eindrucksvoll bereicherte.
Als „Tüpfelchen auf dem i“ er-
wiesen sich die beiden charman-
ten Sängerinnen Nicole Wagner
und Rosali Haas.

Helene Rümer aus Prappach
war sehr angetan von dem Kon-
zert, zumal sie die Bigband seit
Jahren schätzt. „Das ist fast
schon klassische Musik“, sagte
sie, „und mich begeistern die be-
kannten Titel, aber auch die
Vielfalt des Programms und der
swingende Rhythmus. Dieser
Swing ist einfach Jazz fürs Ohr.“

Auch Wolfgang Aull aus
Eschenau zeigte sich „absolut
fasziniert und hingerissen“.
„Mich freut besonders, dass
mich die Bigband, auch wenn sie
mir unbekannte Stücke spielt,
mitreißen kann“, sagte er. „Ich
finde die Auswahl der Titel hoch
interessant und die Arrange-
ments allererste Sahne.“ ul

Beine tanzten, Hüften schwangen, Arme kreisten: Beim ersten Zumba-Day in der Franz-Hofmann-Halle war alles in Bewegung. Fotos: cr

Der Erlös des Zumba-Days geht an Ludwig Rehm (Mitte) und sein Stra-
ßenprojekt „Samma“ in Brasilien. Mit ihm freuen sich die brasiliani-
schen Trainer Herbert Cebolinha (links) und Lucas Correia Freitag.

Mit eineinhalb Jahren der jüngste
Zumba-Fan in Knetzgau: der klei-
ne Lauritz aus Mönchstockheim

Das Kulturamt Haßfurt präsentierte am Samstag die Uni-Bigband Bam-
berg unter der Leitung von Roland Kocina. Das Orchester entführte in
der Haßfurter Stadthalle sein Publikum in die Welt des Swing. Fotos: ul

Hinreißend waren im Konzert die
beiden Sängerinnen Nicole Wag-
ner und Rosali Haas (von links).

TANZEN Beim ersten
Zumba-Day in Knetzau
bewegten sich rund 400
Sportbegeisterte. Sie
schwitzten für ihre
Fitness – und auch für
einen guten Zweck.

„Pure Lebensfreude und Energie“

KONZERT

Die Bamberger Uni-Bigband öffnete in Haßfurt die weite Welt des Swing

Roland Kocina_2
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